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S 25°- _ Von den ausländifchen Kolumbarienhallen find wohl die in Amerika errichteten

an me°°‘ am zahlreichften und am meiften der Beachtung würdig.

An erfler Stelle ift die Kolumbarienhalle der Old—Fellows-Brüder zu San Fran-

cisco zu nennen, der ganz befondere Abmefi'ungen verliehen wurden und die, dank
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ihrer würdigen monumentalen äußeren und inneren Geltaltung, als Vorbild beim

Entwerfen deutfcher Urnen- und Kolumbarienhallen vorzügliche Dienfie leiften kann.

Das gewaltige pantheonartige Kuppelgebäude nimmt einen Flächenraum von 700 bis

800 qm in Anfpruch und bietet Platz für ca. 20000 Afchenrefte (Fig. 364 bis 3691“).

171) Fukf.-Rept; nach: Kunfi und Architektur etc., Bd. I, Taf. 18, 19.


